Apfeltraum am 28.10.2019 im Chillout / Tivoli Freiberg
 Apfeltraum….das ist ein musikalisches Projekt einfach die Songs Von Peter „Cäsar“ Gläser weiter in Erinnerung zu behalten oder sie weiter zu verstreuen. Sie sollten meiner Meinung nach nicht vergessen werden und haben für mich auch persönlich einen hohen Stellenwert in meiner Liebe zur Musik. Apfeltraum….das sind die beiden Söhne von Casär Moritz und Robert zu nennen, die musikalisch auch ihre eigenen Wege gehen und auch sehr unterschiedlich sind. Natürlich ist es richtig gut wenn diese Söhne die Lieder vom Papa weiterspielen und am leben erhalten. Aber Apfetraum ist auch Bluesurgestein Big Joe Stolle, Gitarrengenie Mauro Pandolfino aus Italien und Christian Gerlach am Schlagzeug.

Ich habe mich sehr auf den Abend gefreut, weil die Cäsar Konzerte vor 10 Jahren und älter waren immer musikalisch ein Leckerbissen. Er hat Renft Niveau gegeben und Karussell geprägt und mit Cäsars Rockband oder den Spielern sein Ding fortgesetzt.

In den 2,5h Konzertabend wurde mir eines wieder klar. Das Reportware über die vielen Jahre seines Schaffens ist schon grandios und jeder Song ist anders und die Bandbreite ist enorm. Da sind wirklich echte, zeitlose Klassiker dabei und so mancher ältere Rockfan ist sehr geprägt vom Schaffen des Musikers.

Was ganz genial an dem Apfeltraum Projekt ist, das die Lieder von Cäsar von 3 ganz verschiedenen Musikern und Sängern stimmlich vorgetragen werden. Die sanfte Stimme von Moritz, die seinen Vater sehr ähnelt, die so rockige Stimme von Robert mit einen Schuss Dominanz und die kaum beschreibbare aber eigenständig, klare Stimme von Stolle, die ein schöner Gegenpol zu den beiden Brüdern ist. Somit sind die Cäsar Lieder keine richtigen Cover Songs, nein sie bekommen noch eine kleine eigene Note mit. Auch die Abstimmung wer welche Songs zum Besten gibt war sehr ok.

Robert hämmerte natürlich „Cäsar Blues“ in die Runde aber konnte auch beim sanfteren „Gelben Mond“ überzeugen. Moritz musste natürlich beim „Apfeltraum“ und bei „Steig ein“ ran. Das war nicht anders zu erwarten. Kernig und mit Mundi konnte natürlich auch Stolle überzeugen bei „Baggerfahrer Willi“ oder „Mein Bruder Blues“ Natürlich gab es auch die herrlichen Klassiker aus Renfts Zeiten „Wer die Rose ehrt“ oder „Zwischen Liebe und Zorn“ und den Karussell Klassiker „McDonalds“. Eigentlich gab es keine Ausfälle in der Setlist und keine Ausfälle in der Band.

Das Chillout war gut gefüllt von meist Rockfreunden jenseits der 45 Jahre und man kann auch die Atmosphäre in dem Nebensaal des Tivoli als gut bezeichnen. Es ist wie ein grosses Wohnzimmerkonzert. Der Kontakt Musiker und Band ist da. Ich wünschte mir dass die tolle Band mit vielen sauguten Individualisten noch entspannter an Anfang an ihren Mugge laufen lässt und ein Lächeln mehr ins Publikum gelangt. Musikalisch war es jedenfalls erste Sahne, besonders für Fans von Cäsar und der Ostrockszene.

 

Apfeltraum sollte weiterleben.

